
7 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort 11 

I. Einleitung 13 
1. Die Bettelorden in der neueren Geschichtsforschung ... 13 
2. Abgrenzung und Aufriß des Themas 20 
3. Quellen-und Forschungslage zu den Mendikanten in Trier 22 

II. Anfänge der Mendikantenkonvente in der Stadt Trier 28 > 
1. Dominikaner 28 
2. Franziskaner 32 
3. Sackbrüder 33 

Д"4. Augustiner-Eremiten 36 
^"5. Karmeliter 37 

Ρ Ausbreitung der Bettelorden und ihre Ansiedlung in Trier 39 
Lage der Mendikantenkonvente in der Stadt Trier 43 

III. Anbindung der Trierer Mendikantenkonvente an die Ordenslei
tungen 48 

IV. Beziehungen der Mendikantenkonvente in Trier untereinander 59 

V. Die Zuordnung der Frauen- zu den Männerkonventen 65 
1. Das Dominikanerinnenkloster Martinsberg/St. Katherinen 67 
2. Das Dominikanerinnenkloster St. Barbara 74 
3. Das Dominikanerinnenkloster Mariental bei Luxemburg 76 
4. Klarissen in Trier 79 

VI. Verbindungen zum Semi-Religiosentum 84 
1. Beginen 84 
2. Konvente weiblicher Tertiaren 96 

2.1 Konvent St. Nikolaus 97 
2.2 Konvent in Filzen 100 
2.3 Konvent St. Afra 101 
2.4 Konvent Weilerbettnach/St. Markus 102 
2.5 Konvent im Johannisspitälchen 103 

3. Begarden und männliche Tertiaren 105 
3.1 Begarden 105 
3.2 Alexianer 108 
3.3 Konvent männlicher Tertiaren 109 



8 

VII. Beziehungen zu geistlichen Institutionen 11 » 
1. Papst und päpstliche Kurie '4 
2. Erzbischöfe '21 
3. Pfarreien '31 

3.1 Zusammenarbeit und Konflikte zwischen Pfarrklerus 
und Bettelorden in der Seelsorge 131 

3.2 Kirchenpatronate und inkorporierte Pfarreien .... 143 
4. Klöster und Stifte '51 

VIII. Mendikanten als Weihbischöfe der Trierer Diözese 169 
1. Die frühen mendikantischen Weihbischöfe 170 
2. Daniel von Wichterich 172 
3. Sigbert von Troisdorf 174 
4. Nikolaus von Arlon 174 
5. Konrad von Altendorf 180 
6. Johannes de Monte 181 
7. Aegidius von Bitburg 184 
8. Die Bettelorden und die Trierer Weihbischöfe 185 

IX. Personelle Zusammensetzung der Mendikantenkonvente .... 187 
1. Karmeliterkonvent 188 
2. Dominikanerinnenkonvent Martinsberg/St. Katherinen 199 
3. Konvente weiblicher Tertiaren: St. Nikolaus, Filzen, Wei-

lerbettnach 207 
4. Klarissenkonvent 209 

X. Das soziale Bezugsfeld der Mendikanten in der städtischen 
Bevölkerung 214 
1. Methodische Grundfragen 214 
2. Kreis der Stifter und Schenker 216 

2.1 Karmeliterkonvent 217 
2.2 Dominikanerinnenkonvent Martinsberg/St. Kathe

rinen 233 
3. Beteiligung von Mendikanten an Beurkundungen 237 
4. Geschäftspartner 238 
5. Streit mit einzelnen Stadtbewohnern 241 

XI. Beziehungen der Mendikanten zum Umland 246 
1. Terminierbezirke der Trierer Konvente 246 
2. Beziehungen zum Landadel 251 
3. Beziehungen zu weiteren Personen des Umlandes 260 
4. Mitwirkung an Beurkundungen 266 



9 

XII. Kontakte zu Bruderschaften 270 

XIII. Bettelorden und Stadtgemeinde 280 
1. Stiftungen der Stadtgemeinde 280 
2. Nutzung der Klostergebäude durch städtische Institutionen 283 
3. Bruderschaftliche Vereinigungen der Ratsherren bei den 

Mendikanten 286 
4. Tätigkeiten der Mendikanten für die Stadtgemeinde .... 288 
5. Geschäftliche Beziehungen 290 
6. Ratskontrolle über die Bettelordensgemeinschaften .... 293 
7. Verhalten in Konfliktsituationen 296 
8. Anbindung der Bettelorden an die Stadtgemeinde 305 

XIV. Rolle der Bettelorden in der Schul- und Bildungsgeschichte . . 308 
1. Das Studienwesen der Konvente 308 
2. Mendikanten an der Trierer Universität 320 

XV. Einkünfte und Vermögen einzelner Konvente 333 
1. Armut und Besitzstreben bei den Trierer Mendikanten 333 
2. Karmeliterkonvent 341 
3. Dominikanerinnenkonvent Martinsberg/St. Katherinen 345 

XVI. Reformversuche bei den Trierer Bettelordenskonventen 355 
1. Ordensreformen im Spätmittelalter 355 
2. Reformen in der Diözese Trier 358 
3. Nikolaus von Cues und die Reform der Trierer Mendikan

ten 360 
4. Spätere Reformversuche bei den Trierer Bettelorden . . . 373 

XVII. Zusammenfassung 383 

Verzeichnis der Abkürzungen 393 

Quellen und Literatur 395 
1. Quellen 395 

1.1 Ungedruckte Quellen 395 
1.2 Gedruckte Quellen und Regesten 397 

2. Literatur 403 

Orts-und Personenregister 418 


